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kung (XX1IV-XXX11) dıiskutiert den Zusammenhang zwiıischen Platons 1MALOS und
dernen Kosmologien. Dıie Berührungspunkte zwıschen beıden selen 1e] als INan
ANSCHOMIM habe, VOT allem, weıl INnan Platons Kosmologıe wen1g wörtlich
INnenNn un: seıne erstaunlichen astronomıiıschen Einsichten wen1g hervorgehoben habe
Platons Theorie habe, W1e uch durch eıne Interpretation des Mythos 4aus dem Politikos
bestätigt werde, eıne erstaunliche hnlichkeit mıt eıner Varıante der Bıg-Bang Theorie

BORDT

(LOMOTH, KATHARINA, Rekonstruktionen ZU Delphischen UN gnostischen (Beı-
trage ZUTr Philosophie) Heıdelberg: Wınter 1995
Aus Münztunden geht hervor, da{fß der Buchstabe Epsilon e1in Erkennungszeichenfür Delphi WAar. Di1e Antiıke rätselte, W as dieses Zeichen bedeutet: Plutarch legte 1n seıner

Schriuft De apud Delphos üunf Deutungen VOTL. bringt Abbildungen Vo antıken (je-
taßen, auf denen eın 1m Urzeıigersinn 90 rad vedrehtes sehen 1St, un S1e deu-
tet dieses auft die Füfie gestellte als Symbol des Herdes Zugleich se1l das der An-
tangsbuchstabe VO  — °‘Eotia „Herd“ °‘Eotia se1 CI und Erfahrung VO Einheıt,Gemeıinnschaft, Famiılıe, Mittelpunkt“ (16) Für diese Deutung bringt Stellen AUus
der antıken Dıichtung und Philosophie. Eıne methodisch wenı1g durchsichtige Spe-kulatıon 1st dagegen der zweıte eıl über das gnostische Gamma I Weshalb eın
gnostisches Zeichen se1ın oll und 1n der (Gnosıs eıne Rolle spielt, erifahren WIr
nıcht. Die Stadt Ephesos mu{fß azu herhalten, ıne Verbindung zwıschen Heraklıt
(Frg. 116) un! dem Johannes-Evangelium (Joh > herzustellen. Der eINZ1YE, für
miıich aßbare sachliche Ertrag dieses Teıls 1st;, da das goldene auf dem UrDUrNenPallıum des Christus-Mosaiks 1ın San Michele 1ın Atricisco 1ın avenna möglıcher-weılse AITC das YVOTE 1n Joh 1 9 38 deuten 1St. KRICKEN

ÄBEL, KARLHANS, Dıie Sınnfrage des Lebens Phiılosophisches Denken 1im Vor- und KD
teld des trühen Christentums (Philosophie der Antıke Stuttgart: Steiner 1995 334
Der Band umta(ßrt elf 1ın den Jahrens9972 entstandene Studien des dem Philoso-

phiehistoriker VOT allem durch seıne zahlreichen Publikationen Seneca bekannten
emeriıtierten Marburger Klassischen Philologen: Poseidonios ber das sıttlıch Gute;Horaz und das Problem der Selbstheıt; fünf Aufsätze Seneca; eıne Arbeit Persius,dıe dessen dritte Satıre als Werberede für die Phiılosophie interpretiert; re1 Studien
Tacıtus, dessen Seneca-Rezeption. Exemplarısch selen Wel der NeuUeESsSTLEN, hıer
ZU): PrStTen Mal veröffentlichten Arbeiten naher vorgestellt.„ Tacıteische Geschichtsschreibung: Das Sınnproblem“ (1992) (268-312 dartf als SC-schlossene Monographie ber acıtus bezeichnet werden. geht eiıner Frage nach, die
1n den beiden oroßen Tacıtus-Darstellungen VO  — Ronald Syme (1958) und Piıerre Grimal

nıcht 1n ıhrer grundlegenden Bedeutung erkannt un: nıcht ausdrücklich thema-
tisıert worden se1 Das Zıel, das acıtus mıiıt seiner Geschichtsschreibung verfolgt.geht ıhr 1n eiıner sorgfältigen, eindringenden Interpretation der drei kleineren Werke
Agrıcola, Germanıta, Dialogus de Oratorıbus und der beiden geschichtlichen Haupt-werke, der Hıstorıen und der Annalen, nach Eıne Menge VO Fragen kommt ZUr Spra-che die Datierung des Agrıcola; die Echtheıit des Dialogus, das Verhältnis VO (e-
schichtsschreibung und Rhetorik und VO: Geschichtsschreibung un: Dıichtung, die
Einordnung der Germanıta, die ach eıne politische Zielsetzung verfolgt: acıtus
wende sıch die otfiızıelle Politik, die diese eıt ihre Hauptstoßkraft VO Rhein

dıe Donau verlagere; wolle zeıgen, dafß die Freiheit der Germanen 1e] gefährlicherse1l als die Despotie der Asarcıden. Der Schlüssel ZUuU Gesamtwerk des aCcCıtus 1st nach
das Erlebnis der Gewaltherrschaft des Domutian, der den Despotismus des Nero SC-steigert habe, ındem Senatoren Komplizen seiıner Verbrechen gemacht unı s1e

CZWUNgECN habe, Verrätern ihrem Gewiıssen werden. Zu diesen Opftern zähle
uch Tacıtus:; hat Domutıian hohe ÄITHICI' bekleidet, un: habe diese Kollabo-
ratıon als Erniedrigung empfunden und iıhr gelıtten. 1nnn des Geschichtswerkes se1
CcS; diese Schuld sühnen. „‚Durch rücksichtsloses Autfdecken der UÜbelstände der s$er-
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